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Gyrnnasiums-Turnhalle noch bis Ostern belegt
Nationalitäten

lhn*anla.. Tolp 
-ftirxrt

" 
, i' , Ukraine ungctlirt
: i,, ._t gsßda

ASYLZAHTEN

Bad Heilbrunn 32

Bad lölz

Benediktbeuern 77

Dietramszell

Egling

Eurasburg

Gaißach

Geretsried

Greiling

lcking

fachenau

Kochel am See

Königsdorf

Lenggries 146

Münsing

Reichersbeuern 15

Kranzer

Sachsenkam 40

Schlehdorf 40

Wackersberg

138

schwankend." Den Notfall-
plan hatte die Regierung von
Oberbayern am 19. Oktober
aktiviert, weil die Erstaufnah-
meeinrichtungen in München
überfüllt waren. Aktuell sei
der Notfallplan ,,nach wie vor
in Kraft", so Hilgers. Man
achte dabei darauf, gleichmä-
ßig auf Objekte in allen Land-
kreisen zurückzugreifen.

Abgesehen von 146 beleg-

len ,,Notfall"-Plätzen der
Großteil davon in der Turn-
halle der Geretsrieder Mittel-
schule - lebten im Landkreis
zum Stichtag13. |anuar 1,575

Flüchtlinge in 152 regulären
Unterkünften. Damit wurde
die Prognose des Landrats-
amts, dieZahlwerde bis Ende
2Ol5 auf 2000 Personen stei-
gen, nicht ganz erreicht. Mitt-
lerweile haben sämtliche
Städte und Gemeinden im
Landkreis Asylbewerber auf-
genommen. An der Spitze
liegt Bad Tölz mit 581 Perso-
nen. In Lenggries leben mit
146 Flüchtlingen fast genauso
viele wie in Geretsried (147)
und mehr als in Wolfratshau-
sen (138). In der jüngst in Be-
trieb genommenen Gemein-
schaftsunterkunft Am Kran-
zer in Reichersbeuern wohn-
ten vergangenen Mittwoch 33
Menschen. Aktuell werden
dem Landkreis jede Woche
57 weitere Asylbewerber zu-

Bad Tölz-Wol.fratshausen -
Die Turnhalle des Tölzer
Gymnasiums dient voraus-
sichtlich noch bis zu den
Osterferien als Erstaufnahme-
einrichtung für Flüchtlinge.
Das geht aus einer Antwort
der Regierung von OberbaY-
ern auf eine Anfrage des Töl-
zer Kurier hervor. Darin heißt
es: ,,Es ist beabsichtigt, die
Nutzung der Schulturnhalle
im Rahmen des Notfallplans
koordiniert auslaufen zu las-
sen, so dass sie nach den
Osterferien wieder für den
Schulsport zlrr Verfügung
steht."

Laut Thomas Bigl, Sozial-
arntsleiter im Tölzer Land-
ratsamt, leben aktuell noch
17 Flüchtlinge in der Halle.
,,Voraussichtlich kommende
Woche wird sie wieder mit
100 Personen belegt." In der
Folge habe die Regierung aber
in Aussicht gestellt, die Bele-
gung bis 18. März zu been-
den. Läuft alles glatt, hätte
das Landratsamt dann die
Osterferien über Zeit, die
Turnhalle wieder für die
Schulnutzung herzurichten.
,,Das bedeutet zumindest et-
was mehr Planungssicherheit
als bisher", säBt Bigl. ,,Damit
könnte man die Zusage an die
Schule einhalten, dass die Be-
legung kein Dauerzustand
wird." Unsicherheitsfalrtoren
bleiben'aber.,,Die Erforder-
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Die Herkunftsländer der im Landkreis untergebrachten Asylbewerber. cRAFIK: LANDRATSAMT WOlffatShaUSen
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privat
lichkeit der Nutzung von Ob- mone Hilgers, Pressespreche- nostizierbar. Die Zug.änge
jekten im Rahmen"des Not- rin der Regierung von Ober- von Schutzsuchenden hier in
iallplans muss laufend neu bayern. ,,Dänn das Ankunfts- München ist weiterhin enorm
bewertet werden", erklärt Si- geöchehän ist schwer prog- hoch, iedoch auch stark
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Gesamt 1575 gewiesen.


